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Rückgang der Fasanen- und Rebhuhnbesätze im Weser-Ems-Gebiet 
 
 
Sehr geehrte Jägerinnen und Jäger, 
 
die Besatzdichten des Fasans und des Rebhuhns im Weser-Ems-Gebiet sind seit 2006 stark rückläufig. 
Insbesondere sind die Jagdstrecken in den Jagdjahren 2008/09 und 2010/11 stark zurückgegangen. 
Einen genaueren Überblick über das Ausmaß und Ausdehnung des Rückganges in Niedersachsen wird 
erst Mitte dieses Jahres nach Vorlage der behördlichen Jagdstreckenstatistik vorliegen. Eine 
detaillierte Beschreibung der lokalen Situation ist erst im Frühjahr 2012 möglich, wenn die Daten zur 
Jagdstrecke und zum Besatz auf Revierebene aus der WTE 2011 ausgewertet werden können. 
Die LJN hat dieses Geschehen aufgegriffen und das IWFo beauftragt, hier weitere Untersuchungen 
anzustellen. Zum einen wurde aufgerufen, verstärkt Fallwild an die Veterinärinstitute des LAVES zur 
Abklärung der Todesursachen zuschicken. Das IWFo hat eine größere Anzahl erlegter Fasane und 
Gescheide von den Jagden aus dem westlichen Niedersachsen gesichert, um gezielt Untersuchungen 
nach derzeit noch ungewissen Faktoren durchführen zu können.  
Darüber hinaus ist derzeit auch völlig unklar, ob die Verluste vornehmlich in der Gruppe der 
Jungfasane und ausgewachsenen Fasane im Sommer und Herbst erfolgen oder geringe Befruchtungs- 
und Schlupfraten der Gelege für ausbleibende Reproduktionserfolge ursächlich verantwortlich sind. 
 
Daher möchten wir Sie bitten, bei Ihren Reviergängen im April, Mai und Juni 2011 für uns 
Protokoll über gefundene Fasanen- und Rebhuhngelege zu führen! Im Anhang finden Sie ein 
Formblatt, das Ihnen die Eintragung von Fasanen- oder auch Rebhuhngelegefunden mit Datum, 
Eianzahl, Gelege- und Bebrütungszustand und sonstigen Beobachtungen ermöglicht. Wir 
möchten Sie bitten, dieses Formular möglichst genau auszufüllen und nach Ende der Brutzeit an 
uns zurückzuschicken. 
 
Für Ihre Mithilfe danken wir im Voraus, bei Rückfragen stehen wir Ihnen als Ansprechpartner des 
IWFo (siehe Formblatt) gerne zur Verfügung. 
 
Trotz unserer wissenschaftlichen Neugier dürfen wir die Wildtiere nicht bei der Brut stören! 
Berücksichtigen Sie daher bitte nur zufällig gefundene Gelege, um Natur- und Tierschutz zu 
gewährleisten.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Dr. Friederike Gethöffer 
 
 
 



 

M
el

d
eb

o
g

en
 f

ü
r 

F
as

an
en

g
el

eg
e 

  

La
n

d
kr

ei
s:

  
H

eg
er

in
g

:
In

ha
b

er
:

D
A

TU
M

 
E

R
S

TF
U

N
D

 D
A

TU
M

 
K

O
N

TR
O

L
L

E
 

E
IZ

A
H

L
E

IZ
U

S
T

A
N

D
E

IZ
A

H
L

 n
ic

h
t 

g
es

ch
lü

pf
t

F
1

02
.0

5.
20

11
8

un
be

ka
nn

t

F
2

15
.0

5.
20

11
9

be
br

üt
et

F
3

28
.0

5.
20

11
9

ge
sc

hl
üp

ft
3

R
eb

1
15

.0
5.

20
11

10
be

br
üt

et

R
eb

2
31

.0
5.

20
11

10
ve

rla
ss

en
10

Ih
re

 A
ns

p
re

ch
pa

rt
ne

r:
   

   
D

r.
 F

ri
ed

er
ik

e 
G

et
hö

ff
er

 u
n

d
 D

r.
 E

gb
er

t S
tr

au
ß

   
   

   
   

   
   

   
   

  
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

 S
ek

re
ta

ria
t: 

05
11

-8
56

75
68

 M
ai

l: 
fri

ed
er

ik
e.

ge
th

oe
ffe

r@
tih

o-
ha

nn
ov

er
.d

e,
 e

gb
er

t.s
tra

us
s@

tih
o-

ha
nn

ov
er

.d
e 

B
itt

e 
vo

lls
tä

nd
ig

 a
us

fü
lle

n.
 F

ür
 E

IZ
U

S
T

A
N

D
: i

nt
ak

t/b
eb

rü
te

t/g
es

ch
lü

pf
t/v

er
la

ss
en

/z
er

st
ör

t/u
nb

ek
an

nt
 (

un
te

r 
B

em
er

ku
ng

en
 Z

us
at

zi
nf

or
m

at
io

ne
n)

 v
er

w
en

de
n.

B
E

M
E

R
K

U
N

G
E

N

G
el

eg
e 

vo
n 

H
un

d 
ge

fu
nd

en
, G

el
eg

e 
no

ch
 n

ic
ht

vo
lls

tä
nd

ig

G
E

L
E

G
E

   
 

Fa
sa

n/
R

eb
h.

   
   

 N
r.

H
en

ne
 m

it 
Kü

ke
n 

in
 d

en
 N

äh
e 

ge
se

he
n

H
un

d 
vo

rg
es

ta
nd

en

G
el

eg
e 

un
be

rü
hr

t, 
ka

lt,
 v

er
la

ss
en

M
U

S
T

E
R

 


